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Camenisch, Christ, Donatz: -10 einstimmige Lieder

für die Un ter schule. S. 24. Chur bei Wassali,
1854.

In den untersten Klassen der Volksschule kann man die

Kinder natürlich noch nicht mit Notenlcscn u. dgl. plagen. Will
man sie aber, was gewiß in mancher Beziehung heilsam sein

wird, einige Lieder lehren, so muß dieß durch Vorsingen von
Seiten des Lehrers geschehen. Zu diesem Behuf sind obige Lieder

gesammelt worden. In der Hand des Schülers dient die

Sammlung als Memorir- oder Gedächtnißbüchlein und erspart
dem Lehrer das zeitraubende Geschäft des Tcrtvorsprcchcns.

Die meisten dieser Lieder vereinigen, was die Melodie
betrifft, größtmöglichste Einfachheit und Wvhlklang, ihr Tert ist

durch und durch kindlich.

Chronik des Monats Januar.
Politisches. Die Bundesversammlung har untere neue

Verfassung genehmigt. Sie tritt mit dem I.Februar in Kraft.

Kirchliches. Die in V u sch a v wegen Entlassung des Pfarrers

durch den Onskirchenrath entstandenen Kompetenzstrej-
tigkeilen zwischen der Kirchgemeinve und dem Kirchenrath sind
durch den von der Regierung dahin abgeordneten Kommissär, Hrn.
Dr. Rascher, also beigelegt worden: Der Kirchenrath zieht die dem

Pfarrer gegebene Entlassung zurück, der Pfarrer nimmt die Entlassung
aus freien Stücken und der Kirchenrath wird dem Volke neue Kirchengesetze

vorlegen, nach welchen außer andern Befugnissen auch die, den
Pfarrer zu wählen und zu entlassen, der Gemeinde übertragen wird.

Erziehungswefcn. Der Erziehungsraih hat die Anordnung
eines R e p e t i r k u r s e s für italienische Volksschullehrer in Misor
beschlossen, sofern sich wenigstens sechs für Theilnahme an demselben
melden.

Die durch Weggang des Hrn. Kriechbaumer a» der Kantons-
schule erledigte Stelle für Naturgeschichte ist ausgeschrieben.

Am 19. Zanuar halten sich in Zlanz über 49 vetzrer und
Schulfreunde zu einer L e h r e r k o n f e r e » z versammelt. Darunter
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waren außer den »leisten refonnirten Lehrer» der nächsten Unigegend
auch etliche katholische Lehrer und ein hochgestellter katholischer
Schulfreund, ein katholischer und acht reformirte Geistliche. Nachdem steh

die Versammlung ordentlich konstituirt hatte, las Lehrer Meng ein

fleißig ausgearbeiretes und umständliches Referat über die verschiedenen

Methoden des ersten Leseunterrichtes vor und empfahl angelegentlich
die Schreiblescmethode. In der Diskusston. die nur langsam aber nach

und nach doch in lebhafte» Fluß gerieth, gab sich ziemliche Unkunde
in diesem Gebiete kund, desto mehr fand dann eine lebendig
dargebrachte und gut motivirte Apologie der „Buchstabirmeihode mit
Zuziehung der Lautirmelhodc und Benutzung des vom Erziehungsrathe
herausgegebene» ABC-VüchleinS" guten Anklang und Lehrer Tobler
in Zlanz wurde dann beauftragt, über diese Methode in der nächsten

Pionat abzuhaltenden Konferenz zu referiren und zugleich vraktisch durch
einige Uebungen mit Kindern der Versammlung vorzuführen. Ueber-
dies wurde Lehrer Caviezel beauftragt, über den Sprachunterricht in
unserer Schule zu referiren.

Armcntvesen. In Folge der anhaltenden Theurung der
Lebensrnittel ist in Chur namentlich auf Anregen der Herren Aerzte ein

A r m e n v e r e i n ins Leben gerufen worden, der steh einerseits die

Zubereitung von sogenannten Armensuppen, anderseits die Unterstützung
von Kranken oder deren Angehörigen zur Aufgabe gemacht hat. Eine
gleich zu Anfang erhobene Subskription unter den Einwohnern der
Stadt sicherte das Unternehmen vorläufig bis Ende März. Der
Vereinsvorstand besteht aus den HH. : Dr. Rascher, Major R. Planta,
Rathsherr Zenni, V. Otto, R. Cawiezel, Sladtarzt Bavier, Pet. Ad.
Salis, Mar, Salis und Jak. Bazzigher. — Die Suppenvertheilung
findet viermal wöchentlich statt. Jede Portion kostet 5 Rappen. Der
Zuspruch Seitens der Armen ist verschieden. Im Laufe des Januars
wurden einmal nur 99, ein andermal aber 17-1 Portionen abgeholt,
gewöhnlich ungefähr 459.

Den 22. hatte der bünvncrische Hülfsverein für arme
Knaben, die ein Handwerk lernen wollen, seine Generalversammlung
auf dem Rathhause zu Chur. Laut Bericht und Rechnung sind im
Jahr 4853 im Ganzen 18 Lehrakkorde abgeschlossen worden und zwar
kamen in Folge derselben in die Lehre je 2 arme Knabe» aus Braggio
und aus Churwalden, und je einer aus den Gemeinden Chur, Zgis,
Zizers, Fläsch, Maienfeld, Grüsch, Seewis, Jenaz, Serneus, Tschiert-
schen, Maladers, Brigels, Salur und Sieinsberg. Acht Knaben
beendigten im abgelaufenen Jahre ihre Lehre und wiesen zum Theil recht
brave Gesellenstücke, namentlich in Schuster- und Schreinerarbeit, oem

Vorstand vor. — Der Hülfsverein hatte sich im Jahr 1853 schöner

Beiträge zu erfreuen, und zwar in Folge von Kollekten aus Chur,
Obcrengadin, Malans, Maienfeld, dann aber auch von einzelnen
Wohlthätern in Fürstcnau, FideriS und SchicrS. Es ist zu hoffen, daß
dem Verein auch dies Jahr die gleiche Theilnahme werde! er hat sie
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UNI so nöthiger, da beständig neue Anmeldungen um Unterstützung
beim Vorstand eingehen. — Die Revision der Rechnungen wurde den

Herren Riedel und Mart. Risch im Foral übertrage». Als Präsident
wurde Pfarrer L. Herold bestätigt und als Mitglieder die statutengemäß

im Austritt stehenden HH. Niederer, Schreiner, Gredig,
Kupferschmied, und Bernhard, Schuster, wieder gewählt. Für den verstorbenen

Hrn. Dr. Kaiser kam Hr. Peter I. Bener i» den Vorstand.

Aintinzwesen. Der Ausschuß zur Liquidation der alte»
Ersvarnißkasse veröffentlicht einen Rechnungsbericht. Nach
demselben belaufe» sich am 3l. Dez. 1853

die Aktiva auf Fr. 441,357. 87
baar in Kassa „ 24,155. 1

Fr. 465,511. 88
die Passiva auf „ 483,369. 38

Die noch nicht liquidirte» Aktiva sind aber nur mit großem Verluste

zu realistren.

Industrie. Am Puschlaver See wird seit einem Jahr ein sehr
schöner und weicher Talk gebrochen, der sich vorzüglich zu Oefen
eignet.

Kunst und geselliges Leben. Unter der Direktion der
HH. Früh und Krüger gab die Churer Mustkgesellschaft am 29. ein

Konzert im Kasinosaale. Es wurden aufgeführt: eine Symphonie
von Haydn, Motette von Rolle, Trio für Pianoforte, Violine und
Violoncelli von Beethoven, Männerchor aus Robert von Meyerbeer, das Lied:
„mein Herz ist im Hochland" mit Begleitung des Pianoforte, der Stöpsel-
zieher, Männerchor von Lachner, und Hirtenchor mit Romanze und
Gebet aus dem Nachtlager von Granada, von Kreuzer.

Hr. Pfarrer G. Kind in Chur hält Vorlesungen über die

schweizerische ReformationSgeschichte.

Nekrolog. Am 6. starb in Zuz Dr. Bernhard im 85.
Jahre. Er war bis in sei» Grcisenalter als Arzt ungemein thätig,
eine eiserne Natur, zugleich von unverwüstlichem Humor mit stets

regem Interesse für die medizinische Wissenschaft und Praris.
îlngliicksfà'lle. Durch Schießen in der Neujahrsnacht sind ei»

junger Mann in Surava und einer in Haldenstein verunglückt. Bei
Holzarbeiten im Walde sind zwei Familienväter ums Leben gekommen,
einer in Klosters und einer in Maienfeld. In Zuz erstickte eine alte
Frau an Ofendampf und in St. Moritz stürzte sich ei» Schmiedmeister
in den dortigen See. — I» der Viamala glitschte ein Pferd sammt
Schlitten und Oelfaß beim Verlorne» Loche unter der Straßenplanke
durch und stürzte in eine mehr als thurmhohe Tiefe. Das Faß
zerschmetterte. Das Pferd wurde folgenden Tags so zu sagen unversehrt

Wir ersuchen diejenigen unserer verchrl. Leser, die ihn genauer kannten,
uns Stoff zu einem einläßlichen Nekrolog des seiner Zeit in unserm Lande
berühmten Arztes mitzutheilen. D. R.
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mit vieler Mühe a»S der Tiefe heraufgezogen. Auch vcr "Schiinen
war noch brauchbar, ebenso das festgefrorne Oel,

Am 37. wurden auf der Bernina-Straße, zwischen la Rosa und
la Motta, 3 Männer von einer ?avine fortgerissen. Der Postführer,
ein starker rüstiger Mann, konnte sich über derselben erhalten, und
rettete noch einen andern, dessen Rockzipfel aus dem Schnee hervorragte.

Der dritte aber, ein Wegcr, wurde erst ungefähr nach einer
halben Stunde todt gefunden.

Naturerscheinungen. Während in der westlichen Schweiz,
Frankreich und Deutschland Anfangs Januar ein sehr starker Schnee
fiel, hatten wir in Chur wohl stürmische Witterung aber wenig Schnee.
Der Januar zählte bei uns 20 ganz heitere Tage.

Schneefall des ganzen Monats in Bevers 27,z". An lv Tage»
hat's geschneit und an 9 Tagen stand das Thermometer über Null,
unter — 20° nur Kmal.

Temperatur »ach Celsius.
Januar 1854.

Chur
1996' ü.M

Mittlere T. Höchste T. Niederste T. Größte
Veränderung

-i- 1,5» -ss-8,2° am 31. -9°ami 7,5° am 17.

Malir
3734'ü.M. 4- 1,8° -1-8.5° am 19. — 10" am2.! 8° am 3l.

Bevers
3703, ü M. — 8,58° -1- 5° am 31. —27,5°a. 1. 18,6° am 28.

Druckfehler in Nr. R.

Seite 4 Zeile 2 lies: massigen, statt: »lästigen.

„ 4 „ l2 „ von seiner schroffeste» :c>, statt: und seine

schrvffeste ic.
4 2 von unten lies: »och tunipvrus, statt: nach

Juni perus.
5 19 lies: 3 Quadrat-Stunde», statt: 3t Quadrat-

Stunden.

Buchdruckerei von Friedrich Wassali.
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